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IMigenMatt Ml Macher Mung Nr. 154
l 1518-1) Nr. 2069.

E d i c t
znr Oinbcrnfui'g dcr Vellassenschafls-Glau
l'igcr nach dem verstorbenen Hccrn Johann

Z a g o d a , Localcaplan in Luilnc.
Von dcm l. k. Bc^rl>.'gcrichtc Luck

werden Diejenigen, welchc ĉ i> Gläubiger
an die Verlassc>'schast dcs am 8. October
1870 mit Testament verstolbenen Hcirn
Johauu Za^oda,Localcaplan in Lucue, eiuc
Forderung zn stcllcl, ha!>cu, aufgesord,lt,
bei diesem Gerichte zur Ainncldnug und
Darthunng ihrer Ansprüche den

2 5. I l i l i 1 8 7 1 ,
inn 9 Uhr, zu erscheinet, oder bis lah!n
ihr Gesuch schrifllich zu iibcrrcichn', wi-
dri^exS denselben an die Verlasscuschast,
wenn sic durch Bezahlung dcr augcmcldc-
tcn Forderungen eischöpfl wiNde, kein wei-
terer Anspruch zustünde, als ii'sofcrne
ihnen cin Pfandrecht gebührt.

Lack, am 10. Juni 1871.

(1540—1) Nr. 1353.

Zweite exec. Feilbieluug.
I n der Executionssache des h. Aerars

durch die t. l. Finanzprocuralur Laibach
wird die zweite Feilbictungstagsatzling der
Johann Helezuit'schcn Realität in Ak>c am

2 9. Iul i l . I.,
Vormittags 9 Uhr,hicrgcrichtö abgehalteu.

K. t. Bezirksgericht Ratschach, am
30. Juni 1871.
(1531-1) N r 7 ^ 6 3 ^

Zweite exec. Feilbietuul;.
Bun dein k. k. Bezirksgerichte Feistriz

wird besannt gemacht, daß, nachdcm zu
dcr mit Bescheide vom 25. April 1871,
Z. 2982, auf den 27. v. M . aogcord-
nelrn ersltn Realfeilbietuug in dcr Efecu-
lioî ssache dcr k. k. Finanzprucuratur Lai<
bach gegcu Johann Wle,äuit von Smerjc
Nr. 8 lein iiauflusligcr erschienen ist, am

2 8. J u l i 1 8 7 1
zur zweiten geschritten wcrdcn wird.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 28len
Juni 1871
^1500^^1) Nr. 10490.

Tritte exec. Feilbietuttg.
Vom f. k. städt. delcg. Bezirksgericht

Laibach wird im Nachhange zum dicsge'
richtlichen Edicte vom 13. März d. I . ,
Z. 2109, in der Erecutiontzsachc des
Dr. Wurzbach gegen Vtaria Baland von
Biundorf polo. 42 fi. 02 kr. c. 3. o. be-
kannt gemacht, daß auch znr zweiten Feil»
bictungötagsatzung am 17. v. M . kein
Kauflustiger erschienen ist, wetzhalb es bei
dcr auf den

1 9. J u l i d. I .
anberaumten dritten Tagsatzung zu ver-
bleiben hat.

Laibach, den 17. Juni 1871.
" (1519 -1 ) Nr 1937.

Erecutive Feilbietung.
Voudrm k. k. BcziltSgeiichtc Ourlfeld

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei iiber d̂>s Ansuchen dcr Maria

postal' vouKlcinmurzcu gegen U,sula^ab-
t'»r von Pavcröje wegen aus dem Vcr«
gleiche vom 22. Dec. 1809, Z. 8298,
schuldigen 704 fl. 35 tr. ö. W- o. 8. o.
iu die cfccnlivc öffentliche Versteigerung
dcr dcr Lcßtern gehörigen, im Gruudbuche
dcr Herrschaft Landstraß 8ud Urb.-Nr. 138
vorkommenden Rcalität sammt An- und
Zugehör, im gerichtlich erhobenen Schäz-
zungswerlhcoon 4003 ft. ö. W., gcwlll'gcl
nnd zur Vornahme derselben die Feilbic-
tungs-Tagsatzungen auf den

2 6. J u l i ,
2 6. An gust und
2 6. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, hicr-
gcrichts mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubicteude Realität nur
bei dcr letzten Fcilbielung auch unlcr dem
»Lchätzmlgswcrthe an den Meistbietenden
hinlangcgeben werde.

Das Schätzungspiotokoll, der Grund-
buchscftract uno die Licitationtzbcdinguiss«
tonnen bci diefcm Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlsstulldcn eingesehen wcrdcn.

K. k Bezirksgericht Gurtfeld, am
1. April 1871.

(1520—1) Re. 2V55.

Erecutive Feilbietuug.
Von dem l. l. Bchlksgerichte Gurtfeld

'i'ild hicmil bekannt gemacht:
Eö sci über daS Ansuchen der t. l. Fi-

liai^plvcmatur von Laibach gegen Johann
Bcncin, als glundbüchcrlichcr, und Malhias
Bei-iin als faklischcr Besitzer ve>n Groß-
mraschon wcgeu aus dcm Steucll nckslc.udo-
auswcise dem h. Aerar schuldigen 223 fl.
60 kr. ö. W. e. 8. o. in die executive
öffentliche Versteigeruug dcr dem Letzter»
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Thurnamhart sud Rclf.-Nr. 217 vorkom-
menden Realität sammt An- und Zuge-
hör, im gerichtlich erhobenen SchätzungS-
werthe von 013 fl ü. W., gewilligct und
zur Vornahme derselben die Feilbietungs-
Ta^satzilugcn auf den

2 8. J u l i ,
2 9. Augus t uud
2 9. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, hier«
gcrichtö mit dcm Anhange bestimmt wor-
deu, 5aß dic feilzubietende Rcalität nur
l'ci der letzten Feilbictung auch untcr dcm
Schützuugöwelthe an dcn Vleislbictcnden
hinlangcqcbcn werdc.

DaS Schätznl'gSftrotokoll, dcr Grul'd-
buchöexlract und dic LicltationSbcdingnissc
können bci diesem Gerichte i» lcn gelvöhu-
lichcn AmtSslundcn eingesehen wcrdcn.

K. t. Brzillsgericht Gurtfclo am 5tcu
April 1871.

(1521^1) Nr72073

Executive Feilbietuuq<
Von dcm l. l Bczirlsgclichtc Gurlfeld

wird hicmit bltannt gemacht:
Es sei übcr da« Ansuchen der k. t. Fi.

nanzprocuratur von L îbach gcgen Josef
Duh.mic' von Münkcndorf w^zen auö dcm
SteucrrüctslaudöauSweise des h. Hlerarö
schuloigrn 367 fl. 45 ' / , kr. o. 8. c in
die executive osfcntliche Versteigerung dcr
dcm Letzlcrn gehörigen, im Grundbuchc dcr
Herrschift Gmlfeld ^ud Rclf,-Nr. 138
vorkommenden Realität sammt An' uud
Zugehör, im gerichtlich erhobenen Schäz»
zutigswerlhc von 1174 fl. 20 kr. ö W.,
gewilligt und zur Vornahme dc>l.clbcn
l>ie Ic'lbict'lNs^ Tagsatzuugen ans dcn

2 9. J u l i ,
30. August und
3 0, S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, hicr-
gcrichts mit dcm Anhange bestimmt wor
dcu, daß die feilzubietende Realttät nm
bci dcr letztcn Fcilbietuug auch untcr dem
Schätzungswetthe an dcn Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schätnmgsprolokoll, der Grund-
buchöcxtract und die LicitatiouSbcdingnlssc
können bei dicscm Gerichte in den gewöhn-
lichen AmlSstunden cingeschcu wcrdcn.

K. l Gezirlsgerichl Gnrtfeld, am 8ten
April 1871. ^ ^ ^

(1515—1) Nr. 2433.

Executive
Realitäteu-Versteigeruug.

Vom t. t. Bezirksgerichte Lack wird
d.tannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Valentin
Sedcj von Lack die executive Versteige
rung dcr dem Anton Kozuh gehörigen, ge-
richtlich auf 393 fl 40 kr geschätzten, im
Grundbuche des Gutes Burgstall^ud Urb.-
Nr. 21 uo>kommenden, zu Burgslall kul)
H s . ' N r . 32 gclcgeuen Dritlclhubc bĉ
williget und hiczu drei FeilbietungS-Tag-
satzungen, uud zwar die erste auf dcn

2 9. J u l i ,
dic zweite auf den

2 6. August
und die dritte auf dcn

30. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,
jedesmal Pormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilat
bci der ersten und zweiten Feilbictung
nur um oder ilber den Schätznngswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegcbcn werden wird.

Die Licitations-Bedingnissc, wornach
insdesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perc. Vadium zu Handen

der L«!tatl'ons-'Comm4fsioll zu erlegen hat,
so w« das Schätzmfg«-Pro lotoll und dcr
Grnndbuchs-Extract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen wcrdcn.

Lack, am 0. Juni 1871.
(15 l4—I) Nr. 2322,

Zweite uud dritte exec.
Fcilbietung.

Von dem l. l. Bezirksgerichte <Ĥ g
w rd hiemit bclannt gemacht:

Es wcrde die mit Bescheid vom 21lcu
März 1871, Z. 1153, in der ExcculionS-
sache des LulaS Rcdclj von Muz^a, Vor-
mund dcr mj. Mal ia nnd Ursula Loucar
von Priternca, gcgen Josef Zormanu von
St . Trinitas i)oto. 310 fl. 81 tr. ö. W.
o. «. o. auf den 2 1 . Juni d. I . ange-
ordnete elsle exccuiivc Fcildicllnig dcr im
Grundbuchc Mi'mteridolf ^nd l l l l ' . ^ir. I l3
uortunnnendlu Rcalilät als ab^challeu er
kiält, und daß tS bei der zweiten und
dritten Fsllbiclungstagsatzung am

2 1. J u l i nud
2 1. Augus t l. I .

sein Verbleibe» heibc.
K. t, Bezulsutrichl Egg, am 20tcu

Juni 1d71.

(1500—1)' Nr. 1907.

Executive Feilbietung.
Vuu dcm t. t. Bezillsgcrichte Seifen--

berg wild hiemit bekannt gemacht:
Es sei nblr raö Ansuchen dcs Hcrru

Angnsl Ritter von Födranödcrg, durch
Herrn Dr,. 2c,jliuic von Laidach, gegen
Hcrr» Ferdinand Edl. v. itleinmahcr von
Scisenbcrg wcgc» ans dcm Vergleiche vom
20. September 1870 schuldigen 3750 f l . '
ö. W. o. 8. c. in die czeculioc öffentliche
Vlisteigerung dcr dein Letzlcrn gehörigen, ^
im Grundbuche dcr Herischaft Scisenvcrg
8ud 1'oni. V111, I''o1. 10 vorkommenden,
zu Sciseublrg unter dem Schloßdcrge ge-
I^,cnei, Wiese, Dominical Leuten ^cnuuul,
i>n gcrichlllch erhobenen Schätzuugswcrthc
uo„ 100 si. 0. W., gcwilliget uno zur
Vornahme derselben die Feillnctullgs-Tag->
satzungcn auf den

2 0. J u l i ,
2 0. A u g u st und
2 5. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormitlags um 10 Uhr, in dic-
scr Gcrichtslanzlci mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die fe>lznbictcndc Rea-
lität nur bci der letzlcn FciUnctung auch
untcr dcm SchätzungSwerlhe an den Meist-
bietenden hinlangegedcn werdc.

Das Schätznngöprolokoll, dcr Gru»d-
buchscftract nnd dic Licitatioüöl'edingnissc
lüi,nen bci diesem Gerichte in dcn gewöhn-
ichen Alutsslunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Snscnbelg, am
4. Jul i 1871.

(1502—1) Nr780777

Executive Feilbietung.
Von dcm k. k. städt. dclcg. BcziitSgc-

nchte Laibach wird hicmit bekannt a/muchl:
Es wcrde iUcr Ansuchen dcs Ulla»

tarius Viazzi von Podgtad zur Einbrin-
gung dcr Forderung ans dcm Urtheile Uom
5. October 1870, Z. 17.904, pcr 52 f l.
nebst den 6°/<, Zinsen seit dem KlagSzu-
slcllungötagc, d. i. seit 13. September
1870, dcn auf 6 fl. 72 kr. adjustirlen
Silage- und den alicrlauscnm Executions-
tosten die cxcĉ  Fcilbictung dcr dcm Franz
Ecsar von Sagor gehörigen, gerichtlich
auf 995 fl. geschätzten, im Grundbuche:rcl
Thuru ljuti Rclf.-Nr. 203 vortommcnocn
Realität in Laasc bewilliget und hiczu die
Fcilbielnngstcrmine auf den

29. J u l i ,
30. August und
3 0. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,

Vormittags 9 Uhr, hicrgerichlS mit dem
Besätze angeordnet, daß die Rcalität nur
bei dcr drttlen Feildictnug auch untcr dem
Schatzungbwerthc an dcn Meistbietenden
hmlangegcbcn werden.

Dcr GrundbuchScxtract, das Schäz-
zungsprotololl und dic Licilatwnsbcding-
nisse können in der hiesigen Registratur
zu den gewöhnlichen Amtsstundcn von
Jedermann eingesehen werden.

Laibach, am 20. Ma l 1871. '

(1551—3) Nr. 2759.

Dritte erec. Feilbietuug.
Vom t. k. Bezillögerichie Tschcrncmbl

wird bekannt gemacht, daß über Ansuchen
des Execulionoführels Andreas Rölhel
von Neufrisach die mit Bescheid uu:^
28. Jänner 1871, Z. 532, belMigtcu uül'
auf den l0 Mai und 14. Juni l. I an
gcordnclcn clslc und zweite Feilbieluig
der im Grnnobuchc uä Hcrischast S^iju'
berg «ud Tom. XV Fol. 7 vo>kommen
den, gerichtlich uuf 120 fl. bewerlhcten
Berc)rcaliläl dcs Iol'ann Zluicrman von
Rutschctcndorf als abgethan mit dem Bei
satze erklärt wurde, daß es bci der aus den

1 2. J u l i l. I ,
Vor ittagS 10 Uhr, iu dcr Gerichtotauzle!
anbciaumten dritten erecutilicu Fcill'ullmg
mit dcm vorig n Anhänge seiu Veil'l.i
bcu hat.

K. l. Bezirtsgclich! Tschd^cmbl, mu
8. Ma i 1871.

(1552—3) Nr, 157!.

Executive Feildittml^.
Von dem l. l. Be^nls.jerichie'Tschei^

ncmbl wiid hicmit bllannt gen,acht:
Es sei ü?cr t'Us Aüsuchlil des Mathi^l,

Icllcu von Döblitschberg qegcu Geu,g
Jollen von Äiaic:!r wcgeu aus ^cnl Vc>
gleiche vom 15. Dfccm.nl I8l>0, Z 493>'»,
uud Cession volt, 13. April 1803 schul-
digen !90 fl. ö ^ 0. «. o. in dic .^e-
cutivc öffcnllichc Veistcigcluug der dlm'

, Lctzlcrn gehörigen, im Grundbuchc :ul^
^ Heirschaft PöU^ud 8ud Tom. 28 Fol. l54
vollommeodcu Rlal^aicn, im gerichtlich ci
hodcncn Schämiu^werlhc von 1050 fl.
ö. W., gcwilligcl und zur Voimihmc der-
selben die drei Feildictlmgs Tagsntzuugcu i
auf dcn

12. J u l i .
I 0. A u g l> st uud
15. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,

jedesmal VormU!^^ nm 1 l Uhi, in der
Gerichlstanzlei mit dem Auhauge bcslilnml

l worden, daß die frilznbietcüden Realität!„
nur bei der letzten Fv ibieiuug ^uch unter
dcm Schätzungswcllyc ail den lUilisll'ic
tcndcn hintangc^eben wcrdcn.

Das Schatzu!,gi>p»oloto!! de, Giund-
buchscrlract nnd d̂> Licitalio!,sbedingn,ssc
tonnen bci dusem Gerichte in den gewöhn
licheu Amlsslunden tlügeschen w ldc».

it. t. Bezirksgericht Tscheixembl, a»>
13. März 1871. ^
(1550-3 ) Nr.'i917.«

Executive Feilbietuug.«
Von dcm l. l. Bezirksgerichte T>chci

nrmdl wird hiemit bclainit gciü.icht:
Es sci über das Ansuchcu dev Herr»

Dr. Stcrger, Nlachlhadcr dc^ Pelcr M i
hclic, gegen Johann nnd Gerlruud^i>hcl,c
von Malerte wcgcn aus dcm Vergleiche
vom 22. Dcccmbcr 1899, Z. 0930. schnl-
digcn 190 fl. 50 tr. ö. W. o. 8. o. in die
rxecutive ösfcüllichc Vcistcigcilii'g dcr dein
Letzteren gehörigen, im Glundlnchc !lä
Herrschaft Pöllund «ud Tom. 28 Fol.
132 uortomlncnc'cn Reulilai saunnt Ai'
und Zugchör, im <,crichllich clhubcocu
Schätzungswerlhe uon 370 f l . ö. W-, gc<
williget und zur Voruahme dc>s l̂btu die
drei exccutiven Fellbietungs.Tagsatznngc»
auf dcn

13. J u l i ,
17. August und
20. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uh,, im Ol>c
der Realität mit dem Anhungc bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbiellmg auch untcr
dem Schätzungswcrthc an dcn Mcislbic'
tenden hiulangcgcbcn werde.

Zugleich w,rd den unbckanutcn M
drcas LoStc'schcn Erben vou Unlclbuchbcr»)
als Tabulargläubigcru cirinucrt, daß d>c
für diese bestimmte FeilbictunMubrit dcü'
Mathias Venin von Döblilsch, als fill
sie bestimmtem Euratol-, bchändigct wo
den ist.

Das Schätzungsprototoll, dcr Grund'
buchscftract und die Licitalionöbcdinglns!'''
können bci diesem Gerichte in dnn gcwöh"'
lichcn Amtsstundcn ciilsjes^hen wcrdcn.

K. l. Bezirksgericht Tschcrncludl, a»«
30. März 1871.
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Gin schönes
möblirtes Zimmer
wäre sogleich zu beziehen. (1513—2)

Näheres tm Zeitung^-Comptoir.

Bei

Josef Karinger
rine Sendung Z w i v u Hands ch n h>, Pracht >
dollcs Fabri'cat. in allrn Gvohen, von 35 tr.
bis l»0 lr. per Paar; c,rcße Auswahl neuestes
fäones in Schildtiit. Bein, H»!,'i :c. von 20 kr.
di^ 1« fl. per Stück; das modernste in tt»l3-
ül-2V2tten, 8olileisen nnd «a8enen, desglei-
chen in l-einwanäkrägen nnd «2N8Lnvtton;
feine 8p22ibrLti)2l(0 nnd Noiigesten; Lalle-
naunen von «<> lr. ois > f l . ; frottler «anä-
8onune, Zenwämme nnd «anlitüoliei-; l.uft-
8itlpul8tes; nencsler Xülilappai-at (Ncfraicheur)
init ^iifidruck — vorzüglich, nm sich plötzlich
wohlthuend zn erfri^cu; zugleich praktisch für
Wäschê  nnd Himmerparsnmircn, sammt l(ö!lnes-
N2888s 2 n. 20 kr.

i¥iC€lCl*lft£'Cflft
des Br. Liebig'̂ , flei30k-!-xtl-al<t für Landpartie
Liebhaber, Jäger, Bergsteiger :c, '/, Pfd. 1 fl.,
V. Pfd. 1 fl.' 80 kr.; der lagonen - «änne-
matten, praktisch als ungefährlichste Schanlcl zlim
Vergnügen nnd als angenehmste Lagerstätte im
Zinnncr nnd im Freien, zugleich Schutz gegen
die der Gcsniidheit nachtheiligc Fcnchtigkeit des
Bodens, Tragtraft 120 Pfnnd 3 fl. w kr.,
^<!0 Pfd. <; fl. 5i0 lr., 800 Pfd. 12 fl 50 tr.;
des pl-!nie88en->V288e!-8 von Äienard, berühmt
gegen Hcuitausschläge und Sommersprossen ?c.,
pr. Flacon 84 tr . ; des f!eo!i>V288ß>'8 von
Nrönner in Frankfurt, 1 Fluschten 20 nnd
"15 l r . ; der patent vicrfaci,^ «iellerfellern;
oer «e88iny Liespipen nnd 8punlln»gel: ^ "
Lumml-Letteinlayen in allen Größe» von 80 lr,
bis 4 st. (I)

«» LN5MN3
W W n>it Nilllsicht nnf die Ansprüche

» > wn Oppolzcr u. Heller,
« M Prof. an der Wiener Htlinil,
» > »»««»«« «<l««»»«« vor alle»
W > übligen, besonders vor den wir-
> > lnngölosm »>»>«>»«»»»»«»,»»
^ ^ von sserer, Schmidt, Lritnrr,

Hofs zc. (ohne Mnlzrrlracl).
Aus <> Auöstcllnngen priimurt.

Gegen Husten, Heiser-
keit u Nevschleimnuft.
WG^ Per Carton 10 kr. "WW
Feiner in Vilchsm 0<> lr. nnd 40 lr., in

Dosen 21 lr.
15» . Malzcrtract ist wohlschmeckender

Ersatz des schwer verdaulichen Leber-
t h r a n e s nach Pll's. IVl«,»,<5^<5I>'
in Tttbingen, nebst 8 k « « ß » K Deutsch-
lands bedeutendster Lungeullinilcr.

Anerkennung.
.,?iach d r e i m o n a t l i c h e r Anweiidniig

.,de« allgemein alieposannlen H o s f ' s c h e n
„ M a lz e x t r a c t e« habe ich nicht n»r
, . t e , nc B e s s e r n u g , soudcru eine V e r -
,.s ch l i m m c r n u g erfahren, nämlich C r -
s.schw c r u n g meiner R e s p i r a t i o n , m,d
„endlich Vn'dtt'lmna, nieiueö Magens, da
„dieses Bier iu tiirzcster Zeit i i i G ä h -
. . r n n g ü b e r g i n g , Da ich schon nach
„ z w e i m o n a t l i c h e m Gebrauche I h r e r
„echten M a l z r x t r a c t - F a b r i e a l c mich
„bedeutend grstärtt fühle, der H n s t c n bci-
„nahe gi<lizlich u e r s cl, w nn de n , nnd
„ m e i n e R e s p i r a t i o n n n g c m c i n c r -
„ l c i c h l c r t ist, s» gebe ich Ihnen dankend
„d>c Vcvsichermig, daß ich dirfc Ihre echten
..'VciliiahrnnaMiiltel der lcidcndeu Mensch-
,'l>"t ebenso a n e m p f e h l e n , wie ich
" " v o r den H o f s ' s c h c n w a r n e »
"wcrdc n. s. w . "

I . W e r n e r , in Wien

NW" Depots für «aibach: "ME
«" Frau Apoih. ̂ . «^^,.„,„.,._

" " 'w He"u ̂ « ' , " " " ^ "undschaftoplatz
,.nd bef He r r? " ^ !be " r ' 7 ' " ' " " ' '

!!!: ^ a l Z ^ " ° " ' " deü . p ^ '

Wilhclmsdorfcr Malzproduclcn-Iabrit

(637-N) (Mim.)

Bernhard Pollak & Comp. aus Wien,
Laitach, Hauptplatz Nr. 234, |

vis-a-vis dor A_potlieke „zur IMariahilfl"

IPif" Nur noch heute Samstag ""Tpf

GROSSER AUSVERKAUF
I V xii jedem Preise ~W

unter der Schätzung von den in WIEN im Baron lloll'schen iillcrliödisi «.<-.

2Iitcttoii$ institute
versetzten aber unausgelösteii Gegenständen, und zwar werden

Ijintangegeben:
30 ellige echte schwere unzugerichtete Hausleinwand
30 „ dto. dto. dto. Doppelzwirn-Leinwand^
30 „ dto. dto. gebleichte Schlesier Leinvirand _^_____
30 ,, dto. dto. feine Rumburger Leinwand
50 und 54 EH. dto. feine Rumburger Weben

Auch echtfärbige Bettzeuge, Bettgradl, Tisch- und Couvert-Decken, Kaffee-, Tisch- und Handtücher,
Servietten, Sacktücher; weisser Percail, modernste Schafwoll-Umhängtücher, Schnürl-

und Pique-Barchent;
ebenso auch feine abgesteppte Casimir-Bettdecken, echtfärbiger Cosmanoser-Percail, Battist (liordirt.)

Schafwoll-Kleiderstoffe, Reste echter Brünner Schafwoll-Hosen- und Rocksstoffe.

@tite Partie fcvti$cv %tnmbnr$cv £ci«cit-2örtfd)e*

Icrrcu- & lamcnljcmben, Intcrljofcn, famrnljoffn & Corsctu.
echte französische eingewebte Long-Shawls.

IH?" Mehrere feine Oelgemältle -l?p| (lj38"r)

in Hcltr»iM'ii ditlil-ltuliiiM'ii, von vorxü)u:lieli4'ii ITIcitiern, «larimtrr: Iiait«l»t'littl't4'ii< %«-rlii-
(eUtiiren? C-O1I1-«'- iiml Iloilitfeu-Ilililer, n«'l»«t verMcliieileii«'ii anilert'ii UeK«kiiK<:iu«leu.

JJJT ^lUs unter kr jSd;ät>un{i nur npd) l>eute ^ o m d t a ^ A>onptpld^^r. 5 :«4 . "^HE

Man biete dem Uücke die Hand! I

250.000 M. Crt.
im günstige» Falle als höchsten Gewinn bietet die u c i l f P t O gl'ORKC G e l i l - V e r -
lUMlilljf, welche von der h o h e n Uvff leri i i t jur genehmigt und garantiil ist.

Die vorthcilhal'le Einrichtung des neuen IMnnes ist denul, dass in den Iblgcmhui !
6 Verlosungen im Laufe von wenigen Monaten 58». 1OO f«SewiniM> zur sicheren Knl-
scheidimg konnnen, darunter belindcn sieh Haupttreffer von eventuell M. (lit. 250.000,
speciell aber 150.000, 100.000, 50.000, 40.000, 25.000. 20.000, 15.000, 12.000,
10.000, 8000, 6000, 5000, 3000, 105 mal 2000, 155 mal 1000, 205 mal 500,
11.600 mal 110 etc.

Üie nächste zweite Gewinnziohung dieser grossen, vom Staate garaittirten Geld-
vcrlosung ist amtlich festgestellt und lindet

schon am 19. und 20. Juli 1871 statt
und kostcl als Erneuerung hierzu

1 viertel Original-Los nur (1. 2 . - -
1 halbes „ „ „ „ 4 . - -
1 ganzes „ (> >( K.—

gegen Einsendung des Betrages in östei-reidiisehen Ifanknolen. (1035-17)
Alle Auftrüge werden sofort mit der grössten Sorgfalt ausgeführt, und erhält Jeder-

mann von uns die mit dem Staatswappen versehenen Originallose seihst in Hunden.
üen Bestellungen werden die erforderlichen amüiri>en l'liine gratis beigefügt, und nnch

jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche Listen.
Die. Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staat8-Garantie und kaun

durch direetc Zusendungen oder auf Verlangen der Interessenten durch unsere Verbindun-
gen an allen grösseren Plätzen Oesterreich's veranlasst werden.

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt, und hallen wir erst vor Kurzem wiederum
unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupttreffer in 3 Ziehun-
gen laut officiellen Beweisen erlangt und unseren Interessenten selbst ausbezahlt.

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der « o l l l t e M t e i l B M H I « gegründe-
ten Unternehmen überall auf eine sehr rege ISelheiligung mil Itesliminlbcit gerechnet wer-
den ; man beliebe daher schon der M H I I C M Kii'lllMlJE i»«ll»«*r alle Auftrüge l»ttl-
d l * r t « l l r e e « i heu g StoillÄ€5eJtCl- & C(Mlip.,

Bank- und Wechsel - Geschäft in Hamburg.
Kin- und Verkauf aller Arten Slaatsobligationen, Kisenbühn-Aclien tui'l Anlehenslose.

I*.S5. Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen, und indem wir bei
lleginn der neuen Verlosung zur Betheiligung einladen, werden wir uns auch fernor-
hiu bestreben, durch stets prompte, und reelle Bedienung die volle Zufriedenheit un-
serer geehrten Interessenten zu erlangen. II» O-

,1549-2) ?ir. 3500.

Zwcite und dritte cxec.
Feilbietung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Tschcrncmbl
wird lickalnit gemacht, daß zu dcr m der
l5xcculiol,esc>chc t>cs Ivc Mogaj»a von
Flailovcc ^egei, An»a Flciuit mit Bcschcidc
vom 8. Feblliar 1871, Z. 818, bewillig
lcn nnd an< den 20. Jul i 1871 a-»c
ordneten erstell ^cciltiven Feilliietllüg dcr

im Onmdbilchc ldä Gnl Wciniz «nd (5il>.
)i>. 75 , Vcig. -- Nr. 3 l oorlommcndcn
Realität sammt An- imd Zu.ill)ör tcm
Kauflustiger c> schienen ist, daher cs I>c,
del ans den

18. J u l i und
10. A u g u s t 1 8 7 1 ,

al'lMitmclcn zweiten und dr.ltm execu-
liucn Fcildictnng ot>i«er Ncalllat mit dcm
uoligcn Anhünge sein Verl.lc'bcn hclt.

K. l. Äcziltsgcricht Tschcrncmdl, am

2 l . I l i n i 1871.

! I m Hause Nr. 151 St. Peters-
Vorstadt ist die

! im rlsisll Stuck, brsichttid lNlö 4 schüiic» cl,vosnn
! Zimmern, 1 Dnchlammrl'. itüchr mit Tpmhri'd,
! Hol,;!elii', ;u Michaeli d. I . zu vlr!iiie!hcl!.
l Das Nähere ist in dcr .N,,pfcrschmirde
l rückwärts im Ho f zu erfragen. (1)

Pergament- I
PagiieB* I

zum ObsteinäünstenX
]»er YA\v. 2 1 k r . u m ! .'JO k r . \><-\ I

nr>4ä-2> Josef Kiiiiuiiri J

(1509—3) Nr. 14V8,

CuratorsbestcllttNss.
Von dem aefeilifttcu Gcziit^crichte

wird hicmit kund acmacht, daß daö l. t.
Landesgcricht Laibuch unlcim 17. Iuül
1871, Z, 2772, den ^c°pol> Trohc,, Pl!.i-
oisionirlcn Bergarbeiter z" Id, , . ' , als

MatchänS Troha 0C" Idria als Kurator
bestellt woidcu ist.

K. s. Vcjill^gciich! It^rili, am 20tr,l
I » , ' i ' i 8 7 1 .

( I 5 W - W Nr. 1498.

lzuratorsbcstellung.
Von dcm gefertigten Vezillsgco'chtc

wird hicmit lnudczcmacht, dc>ß dai< k. l.
^andcsgcricht Laibach unterm 17. Juni
1871, Z. 2772, den Urban Moderen,
Hauscigeulhümcr u>d provision!,ten Bcry
arbeiter zu Idr ia, als wahnsinmg cillärt
hat, und daß ihm Matthäus Modc iM
von Idria alb Curator bestellt worden ist.

K. l. Gczilksgcricht Idria, am 20>lll
Juni 187 l .
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Better's Theater
m i t Gei, ter- „ u d Gesveilstcvcrscl,cl
nunstcn, erichtct bci del 2 t c r n a l l e .

H e u t c, so wic t äg l i ch A b e n d « >< Uhr

Vorstellung im I I . Cyklus.
D r i t t e A li t h ^ i l u n g ' »ans HachS'

Zaubermühlr, um alte Weiber jung
zu maclien. <^71->)

30 P i « COMS
einheimische Gclbspinner. vollkommen gesund,
aneschließlich zur Samenerzeugung <dcr Same
war vou der l. l. z.'audwirlhschafls.Glsellschaft in
Kram), sind zu verlaufen beim (1545—2)

vehre r^ in K ra inbu rg l . t t ra iu ) .
" M ö v a e n 2onn taa de„ 9. J u l i ! 8? l

im Casino-Garten
Erstes Debut

des Tambour-Mojor und Hofvirtuosm Sr. l.
Hoheit de« Großfürsten Constantiu

Vroßes

Ellra-Musik- Hr Trommel-
Concert

unter Mitwirkung der Musil-Capellc des liibl.
l . f. 79. Infanterie-Regiments unter Persönlicher

Leitung ihres Eapellmcislcls Herrn

Das Proglainm ist gnl gewählt und amü-
sant. Der Tambour - Major wird die schwie«
rigsten Thema«, Variationen, Märsche :c. so-
wohl mi t , als auch ohne Musikbegleitung auf
mehreren verschieden gestimmten Tymvaui'S,
Trommeln und Paulen vortragen, und seine
Meisterschaft als vollendeter und erster Künstler
des Eontingrntes auöfilhren.

») «runä .lukilate Nz,äetxkv
mit sämmtlichen Instnimmten und der Mnsil-

Ellpelle.

wobei immer ein Trommelschlägel sich in der
Luft befindet.

Z u m 2cblusse grosics li572)

Schlachten-Potpourri,
militärisches Tongemälde w 8 Tableaux, ar-
raugirt von Munc6 mit sämixtlichen Trom-
meln, Musil, Kanonade, Gcwehrfeuer und ben-
galischen Flammen, unter Mitwirkung mehrerer

Dilettanten
Vei eintretender Dunkelheit »«5>«?,,e>>»

<«««M «>«» <»»>><«>>«» i» !» ilülieime.
Verehrungswilrdige! Zu diesem seltenen

Kunstgenusse erlaube mir. zu gutigem, recht zahl-
leichem Besuche ergebenst einzuladen.

Hochllchtlinqsvollsl
Vranz Ehrfeld.

Anfang 8 Uhr. E»lic6 20 kr.

Wohnungs-
Anzeige.

'Vola,, ^Vo rs tad t H s . N r . 72 sind
für nächsten Mchacli ^ schöne geräumige, mit
alle» Ne'^ülccalilnlsü vn'sehene Wc»hnnugen z.l
ucrgelien. (1575-1)

DaS Nähere daselbst.

Dü5Dau5
Nr. 100 in der St. Peters-Vorstadt
ist ans freier Hand zu verkaufen.

Anfrage bei der i5ige,,thümerin
daselbst. (1537-3)

Ein Gärtner,
>cr den Gemüsebau zu besorgen uud die Anf-
icht bei der Orlouamie zu fuhren hat, findet
lom I . A u g u s t d . I . bei der Herrschaft Schnee-
>erg in Krain Aufnahme. (1512—3)

Ein /gurnier-
Colnmijsionsgeschüst

ln Wien. wclchcs in ausländischen Fourniercu
nit den ftinsteu Tischlern in Verbindung steh!,
vituscht von einer leistungsfähigen Sägemühle
lommissionslagcr in steierischen NnßFonrnie-
:en zu übernehmen. Auch werden stets Partien
besserer Nnsz-Fouruiereu gelauft.

Aliträge sind zn richten an > l . V » » l » « ^
in W i e n . M a r i a h i l f , Barnabitengasse
3?r. 2. (1493-2)

Das Haus Nr. 63
iu Unterschischka,

der Kirche vi-j-u-v!,^, zu jedem Geschäft geeignet,
wild vou Michaeli d. I , an verpachtet, auch
gegrn annehmbare Vedincinisse verlauft.

Das Nähere beim Eigenthümer daselbst zu
erfragen. (1^56—3)

Weißer

von W),l. t i n , « > l « in Paris.
Dieser l'cim, welcher ohne Geruch ist, wird

kalt angewendet bei Porzellan, Glas, Marmor,
Holz, Kork, Pappendeckel, Papier n. s. w.

Porräihig -. Flacon 24 Kreuzer bei W .

I Epileptische Krampte (Fallsucht) I
heilt brieflich der Speciahirzl für Epi leps ie Dr. 0 . K i l l i s c l i 111 Berlin, jetzt. N c u e n b u r - I
«ers trasse 8 . — S c h o n Hunderte vol lständig gehe i l t . ' ( 1 2 0 9 — 9 ) I

I m Nan»« Xr. 2:t der til»lli^el,a-V<>r8ta«lt wird echter

st. 20 kr.
per Maß «nd echte Wiseller-Weine z« 4 0 kr. «nd 48 kr.

ausgeschänkt.
Auch sind daselbst zwei große geräumige trockene H « » K » « « « « so-

gleich zu vermiethen. s1458 3)

im Schlosse Tivoli bei Laillllch.
I m Schlosse Tivol i , auf der Anhöhe der Lattermanns-

allee gelegen, mit Blumengärten und schönen Anlagen um-
geben, im Westen an eine schattige Waldung anarämend,
kommt für Michaeli dieses Jahres die Wohnung im zweiten
Stock mit 7 Zimmern, 2 Küchen, Speisekammern und Kel-
lern zu vermiethen.

Sollte diese Wohnung nicht im Ganzen vcrmiethet wer-
den, so wird sie untertheilt und zwar:

H) M i t 4 Zimmern, Küche, Speisekammer, Keller und

Fur die Miethung dieser Wohnung wird die Offertver-
handlung stattfinden, und es sollen die schriftlichen Offerte
nach den Wohnabtheilungen bis 15. J u l i d. I . dem Magi-
strate überschickt werden, damit auf Grundlage derselben ver-
handelt werden wird.

Stadtmagistrat Laibach, am 14. Jun i 1871.
(245-3) Der Bürgermeister: Deschmantt.

Im Bereiche des F o r s t d i e i i s t e s boi der Ilüttfciiberger-Eiscii"

wfrlis-fjick.«cllMc*ltaf't sind naclifolgende Dienstposten zu besetzen:

3 Forsterstellen mit 500 eventuell G00 11. jährlichem Gehalt

und Natural-Bezüg-en;

1 Forstassistentenstelle mit 500 fl. jä-hrlichcm Gehalt;
1 Forstwartstelle mit 300 fl. Gehalt und Natural-Bezügen. \

Bewerber um diese Stellen wollen ihre eigenhändig geschriobonen , mit den
Nachweisen über Alter, Stand, bisherige Dienstleistung, und bei orstorn droi
Posten mit Zeugnissen über Fachstudien und rückgolegto Staatsprüfung für den
selbstständigen Verwaltungsdienst, sodann über praktische Kenntnisse im Forst-
dienste, namentlich im Vcrkohlungsweson und Mercantilholz-Geschäfte; beim
lezten Poston über rückgelegte Prüfung für den Forstschutzdienst, dann
praktische Verwendung und Kenntniss im Verkohlungswesen, gehörig belegten
Gesuche b i« l ä i i g g t e n « 3 1 . J u l i 1 8 7 1 bei der gefertigten Direction
einbringen. (1570—1)

Die IMrcction «ler Iliittciiliergcr - Eisciiwi-k*-

O«^cllNelian In Kla^4kiif'iii't.

HVlS8«5 ck O«D»»KV.^ Kajscnfalllikanlcn in Wien,
« s s M ^ »»«>»t»w>««l«»'>»j5«5« Ferdinaudsstrafze Nr. 18,

^ c k ^ F « ^ ' . ' ° w « ^ empfebw, idre lieuc» verbesserten, doppelt feuerfesten, gc»;c» Einbruch sichere»
T^H^ i -^^^ « » , « « » , z» nachstehenden herabgesetzten festen Fabrikpreisen:
WDMM^I ^^ ' ^ " '^ Tresor circa 4 Ltr. fl. «0 Nr. <> mit Tresor circa ll» Vtr. ss. 195

WÜlWW Nerpackuna nnd Expedition zur Bahn ober Tchiff inbcqvisfc». Zeichnung,,»
N « M ! ^ ' franco und gratis. Die X»»»«u sind mit ̂  <"a,»il«re!! EchüMln versehe».

^M>ÄW»MU«>! K - Da« Haupt- odcr !Dii<telschlos! entweder amenlanischcö Princip odcr ?!>al>nm
I>!!N^s'"'!M«,> Ll)»b. -^ Brieslichc Aufträge aus der Provinz wcrdc» prl'iupt «cgen Nachnnhme
MM^^MM oder Einsendung tci» (^eldbctragc^ csfccluirt uon !̂5i5>:> I )

« M ^ » V , / ^ F ^ « ' e . f e ^ O»»»F>., Uusse-FablilllNlilil ill Wiru.

Schwinnnfchul - Eröffnung.
Das gefertigte (5omit6 zeigt dem p. t. Pllbliculn hiermit cm, dnß dev

Schwimmponton an der öaibach heuer wieder aufgestellt und bedeutend c rwr i t l - , t
wurdc, nnd die Bade-Saison mit heutigem Tage eröffnet ist.

Die Vormittagsstunden von 9 bis 11 Uhr bleiben den Damen
resemrt.

Die AbonnementS-Gebiihr beträgt:
Für die ganze Saifon 4 fl.
für je 12 Bäder l fl.

Aufterdem wird auch von einem Schwimm - Meister Unterricht
ertheilt, und ist hicfin nutzer der Abonnements-Gebühr noch ein Betrag
von 2 ft. zu entrichten.

AbonnementSlarten sind in der Buchhandlung v. Meinmayr H Vam-
berg in der Stcrnallcc zu haben. (l5»:'>l>—2)

Laibach, den 0. Juli 1871. Z Z » « ^ 4 V « N « t ^ .

I Us ä li in a * c* li i ii t- n
Z mir b e s t e r Qualität
g kauli man slels a m bi l l igs ten uiili'i- (innntio in

I Vine. Woschnagg's
v N ä h m as c hi n e n - C e n t r a l - D e p o t s :
g Laibacli, Trh^l,
g Hauptplatz 2.-37. piazza della borsa I I .
g Unterricht und Preiscourants gratis.

V Daselbst beste englische Spools, Nadeln etc. (1490—2)

Die erste

zu33i5l. l ,ulvc
)u Pettau in Antersteiennluk

von ^

Erzeugnissen der Land- und 5'orstwirthschaft, dcr Industrie,
Gewerbe und der Thierzucht findet i

vom 2 1 . September bis 2. October 1871 llatl.
Dcr BeschlckmlftH.Nayo,, fiir die Iuduf t r ic u»d Gewerbe ist Mesam»,t vestcr

re»ch, filr dlc übrige,, Kategorie», alin blos die Htciermarl'. ' ' ' ^ " ' " " " " l "e, te l
Die Nnmeldungrn filr säuimtlichc Gegcnsländc werden

b is längstens 1. An au st d. Ä.
erbeten. Detailirie Programme nnd Älmicldiiügichogr» uclsendct auf Verlange»

(1377-6) ^^?^^tol^98'6"M'lö . ^ ̂ z^^^ ^

Grinnerung ^
I n Folge Ablebens der Frau Agnes Nuschak ersuche

ich alle Jene, welche an die Verstorbene iracnd eine M -
lung zu leisten hatten, solche an die Universalerbin 2 t .
P e t e r s - N o r s t a d t H . - N r . « < z » biö<5»de d )).'
zu entrichten da ich sonst deren Ginbrinqung durch
mtlnen Nechtsfreund veranlassen niüßte. ' / „ „ 2,

Laibach, am 5. Jul i 1871. ^
Sofie IJlbiit.

Vru«l und «erlag von Ignaz v. Kl t inmayr ä Fed or V amberg^in^äibach.


